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Geschichte lhres Entstehens, Aufblühens und Niederganges
während des karolingischen Zeitraums geboten; endlich werden
WIT m1% den verschıedenen kirchlichen Buchern (Diptychen,
er vitae, Necrologium) ekannt gemacht, dıe AUS den-=
selben hervorgingen. Hıer bricht dıe Schrift a mit dem Ver-
sprechen, die Darstellung ihrer Weiterbildung 1m aufe der
späteren Jahrhunderte DIS ZU Ausgang des Mittelalters folgen

Jassen MÖ  a  e ES dem Verf vergönnt se1ln, sSeıINne auf bester
historischer ethnode aufgebauten Forschungen ıIn N1IC VAN
ferner 7211 ZU Abschluss Z bringen !

Gregor der G(GrOSSE Von Dr SIN Wolfsgruber. Saulgäu
1890, XVI 610
Auf den nÄächsten September die dreizehnte (Gens-

tenarf{feier der Erhebung Gregors des (GGrossen aul den Stuhl
etrı Nur VO  a sehr wenigen Bisch6len des christlichen Al-
terthums wırd 1mM Martyrologium der Tag ıhrer cCathedra _
wa nd amı kirchlich gyefeiert, S sSiınd Au SSe@eT* etrı
Stuhlfeiler LU Ambrosius (ordinatlo ın ec.), Eusebius
VON Vercelli (ordinatlo Dec.), Laurentius Justinlanı (5
ep und Martın ÖN OuUTrS (4 Juli). ın Rom
und auch anderwäris jenes Centenarıum des VTOSSCH Papstes
unter besonderen Festlichkeiten eg  e werden soll,
egreif sich, dass auch zugleic auf lLiterarıschem Geblete
Blüthen Ehren GregOrs entspriessen, un e1Ne olche en
WI1Ir ıIn dem oben angezeigten er un  N enn WEN11-

yJe1ch die ArTbeit, w ıe ın der Vorrede (S VI) sagT, SC  on
VOTLT e1ınem Decenn1ı1um ausgegeben werden sollte und VON ihr
1886 die vorpäpstliche Lebensper1od als Programm-
aufsatz eErschlıenen iST, nat och das herannahende JuU=-
bilaeum den Anstoss TE jetzigen Pu  1CatL]ıon gegeben

Ks ist. N1C OSS dıe Begeisterung fur eınen ern erster

Grösse Himmel der Kirche, sondern zugleic die besondere

Verehrung > e1ınen leuchtenden des n, enedic
W as dem Benedict*inerpater die führt und ;hn aus en
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wıe neuenN Autoren die Steinchen ZuU seıinem VMosaikbilde
sammentragen ass Fur eınen weiıten Leserkreis gyeschrieben,
bietet das Buch auch specie dem Historıker e1in klares Bıld
des Mannes, wWw1@e Sseiner Ze1t, wobel VOT em dıe eigenen
zahlreichen Schriften und Briefe des Papstes verwerthet W:

den sind. ass dieses Bild wesentlich en und Auschau-
ichkeit haben wUurde, WEeNnN der Verfasser dıe
neuere Literatur eingehender enutzt hätte, alilur 1U einize
Andeutungen, welche ich OSsS au das epigraphische ate-
rial beschränken sollen

De Rossı 1a1 ın seınem I Bande der Inseriptiones christianae
1S omae Grabschriften AaUus Paul AUS den ahren An
412, 4A84 4585 und 489 mitgetheilt (nr 8d31, 836 und 843),
welche nıcht DUr über die Familie Jdes Gregor NEUE und
interessante Data bringen und frühre Irrıge Angaben richtie
stellen, sondern auch die Thatsache ergeben, dass dıe Familıe
eıne eigene T In der asılıka des Völkerapostels besass,
WO auch Pap  q Felix seine Ruhetätte fand, der einzlıge apst,
der 1n ST Paul egraben worden ist

ıne VON regor selber verfasste Inschrift In ST Paul,
VOIMM Januar 604, ehemals 1n der Kirche, in eVDLan

gelit, jJetz 1M obern Klostergan des anstossenden Benediectiner-
Convenis (u besprochen VO  — A£ırsch in der Römischen
Quartalschrif 1888, 230) enthält dıe Schenkungsurkunde
der Aqua Salvias (SiC), d der heutigen el 'I're

fontane, dıe asılıka ZU Unterhalte der iıchter Grahe
les Völkerapostels ; 1st, die älteste authentische OTIZ fur
die Tradition ler Enthauptung aulı jenem Orte P m S ‚ esSse

durissımum Videreitur, ut 1la e1 specialiter pOoSSESS10 non

serviret, ı1n qQuUa palmam SUMEeNS martyrıl capıte est truncatus).
Ich übergehe die VO de Rossı, LO  S A, nscr1pt. pas

N mitgetheilte Inschrift In bibliotheca SC1 VegOrüil, QUAE est

in MONAST. 2EAUTL (1 1V1 Scauri) ub? 1NSE Ayalogorum
SCYiDSÜL, auf die Grabschriı des Papstes 1n der Peterskirche

überzugehen. Wolfsgru er x10% s1e, aber DUr 1n deutscher
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UÜberseizung ; zudem kénnt N1C dıe oten, welche de
Ross] (Inseript. I1 Ü, Pa 2) dazu yegeben hat Dıe beıden
Anfangsverse SuSCIHE erra IuUO COT’DUS Ade corvore sumplum
Heddere QUuU0C Vvaleas vivifÄicanle Deo sınd später TErn auf
Grabschriften copirt worden Leider sıind dem Verfasser über-

haupt die manichfachen Notizen, welche sıch ın den verschle-
denen Werken de Rossi's nden, entgangen, abanso wie die
o0tLen ın Duchesne’s 20U€@1° Aus  0  (0 des er Pontifcalis Z

V ıta Gregoril, VON andern schweigen.
Es ist interessant, W 16 In NeUeTeEeI 7Ze1t die w issenschaft-

liche Forschung ihren 1C auf den Gregor en
un auf TUn theils archivalischer, heils monumentaler

eiträge die Pearson und das gesammte ırken des—-
selben schärfer zeichnen estre 1sSt Manche dieser AT
beiten hat benutzit; se11 7W@e1 Jahren orscht Grisar ın
Rom und hat schon einen reichen Schatz bisher unbekannten
Materılals der VO  — ıhm vorbereiteten _ Biographie Gregors
des Grossen gesammelt.
Der gute Hirt In der altechristlichen uns Von Hans

CINTUC ergner. Berlin 1890, 4A4

Ich zeige obıge Broschure NıC A& we1l die altchristli-
chen Darstellungen des quien Hirten hier Al richtiger Ha

leuchtung gyewIinnen, sondern mich eiınmal offen gegy
das ebahren YEW1ISSEr jJunger Archäologen auszusprechen,
dıe zaum uber dıe rudimenta hinaus sind un dann SChOon,
wohl imponiıren, NnAasewels über eljenrie aburtheilen,
denen G1E noch Nn1C einma|l dıe Knie reichen. Von solcher
Uceberhebung jefert UNS auch charakterisiische Proben

Wenn eSs heisst S on De Rossı verrätn
E1n richtiges Gefuhl fur die ahrheit, WEeNN

und VOIN Veyries L I ote Man fuhlt AUS seinem
Schriftchen deutlich heraus, dass auf der echten Spur 1sT,
aber das erlösende Wort ıhm 9 ist das eıne eDer-
hebung, dıe einem angehenden Archäologen schlecht nsteht,


